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Emotional instabile Persönlichkeitsstörung  
(impulsiver Typ oder Borderline Typ) 
Name:  Geb.Datum:  Untersuchungsdatum:  
 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei Verdacht das Hinzuziehen eines Facharztes notwendig ist. Dieses Interview 
dient zur diagnostischen Orientierung. Eine Persönlichkeitsstörung sollte immer im längeren Verlauf einer Behandlung, 
ohne das Vorliegen akuter Symptome einer Achse-I-Störung und unter Berücksichtigung einer Fremdanamnese 
diagnostiziert werden.  
 

 
 

 
(1) Handeln Sie oft impulsiv, z.B. beim Einkaufen, sexuellen Kontakten, dem 

Konsum von Alkohol oder Drogen, Auto fahren oder essen? 
 
Beurteilen Sie: Impulsives Verhalten mit potentiell selbstschädigenden       
Konsequenzen 
 
(2) Leiden Sie unter plötzlichen und heftigen Stimmungsumbrüchen bzw. unter 

Wutausbrüchen? 
 
Beurteilen Sie: Affektive Instabilität und/oder unangemessene, sehr  
heftige Wut 
 
(3) Sind Ihre Beziehungen geprägt durch ein ständiges Auf und Ab? 

 
Beurteilen Sie: Muster von instabilen und intensiven Beziehungen 
 
(4) Leiden Sie stark unter den in (1) – (3) genannten Symptomen oder fühlen Sie 

sich dadurch eingeschränkt? 
 
Beurteilen Sie: Deutliches subjektives Leiden und/oder deutliche 
Einschränkungen der beruflichen und sozialen Leistungsfähigkeit 
 
(5) Treten Ihre Symptome in vielen verschiedenen Bereichen Ihres Lebens auf, 

d.h. in persönlichen, sozialen und beruflichen Situationen? 
 
Beurteilen Sie: in vielen Situationen tiefgreifend gestörtes, eindeutig 
unpassendes Verhaltensmuster 
 
(6) Seit wann kennen Sie diese Symptome von sich? 
 
Beurteilen Sie: Beginn in Kindheit und Jugend, andauernde Manifestation im 
Erwachsenenalter 
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 Beurteilen Sie: 
Es liegt ein gleichförmiges, andauerndes, nicht auf Episoden psychischer 
Krankheit begrenztes Verhaltensmuster mit Instabilität des Affekts, Selbstbildes 
und Beziehungen vor sowie ausgeprägte Impulsivität. 
 

 
Nein 
 
 

Ende 

 
Ja 
 
 
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Verdacht auf: 
 
 

Diagnose: emotional instabile Persönlichkeitsstörung [F60.3] 
(impulsiver Typ oder Borderline-Typ) 

 Ausgeprägte Tendenz, Impulse ohne Berücksichtigung von Konsequenzen auszuagieren 

 Unvorhersehbare, wechselhafte Stimmung 

 Häufig verbunden mit anderen psychischen Störungen (Essstörungen, Abhängigkeitserkrankungen, 

selbstdestruktivem Verhalten bis hin zu Suizidhandlungen) 

 


